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Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
'Dem Reinigen und Plätten spezielle
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holt und abgeliefert.
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Beim Panama-Canal will man
e« jetzt mit Kuli» versuchen.

Au» Rom wird gemeldet, daß

ist.
In Liverpool ist William Jmrie,

Linie, gestorben.
Unter den 9,70» Fremden, wel-

che im Monat Juli Berlin besucht

In Tifli», Rußland, wurde E. F.
Eidelmann, der Oberausseher de» gan-
zen Straßenbahnsystem«, auf offener
Straße ermordet.

Kaiser Wilhelm hat Frau Krupp,
der Wittwe de« am 22. November 1902

verstorbenen Kanonenkönig», den Wil-
helmSorden verliehen.

In München feierte der berühmte
katholische Historiker und Kunstgelehrte
Professor Johann Nepomuk Sepp seinen

Au« der Kapstadt ist die Nach-
richt eingetroffen, daß die Arbeitslosen
große Unruhen inscenirt haben, die den

Geschäft«agenten, welche durch
Südrußland reisen, um Korn aus-
zukaufen, melden, daß die Bauern sich

vorbereiten.
Fürst von Bülow, der deutsche

Reichskanzler, ist zum Chef de« Bon-
ner Husaren - Regiment» König Wil-
helm 1., erste» rheinisches No. 7, auSer-

Da» Auswärtige Amt in Ber-

Jacht-Wettfahrten bei Marblehead Un-

sen, einen Bund jüdischer Akademiker
zu gründen, der die das Wesen des

JudenthumS bedrohenden Strömungen

bekämpfen soll.

der ungarischen Regierung wegen Ver-
kaufs von Dampsschiffen zur Benutz-
ung sllr Auswandererzwecke in Unter-
Handlung steht.

Die unlängst verstorbene Gattin
des früheren VicekönigS von Indien
Lord Curzon hat ihr Testament an

Bord des Dampser» ?Arabia' ge-

macht und verfügt darin über ein Ver-
mögen von ks9,B7S.

Maschinen - Betriebsdirektor Eollin
von der Werst zu Kiel wird im Auf-
trage de« Reich» - Marineamt» dem-
nächst eine Studienreise nach den Ver-
einigten Staaten antreten.

Oberleutnant John F. Jame«
und zwei Gemeine de« 3. Infanterie-
Regiment« wurden bei Juiita aus der
Insel Leyte von Pulajane«, mit denen

sie einen Kamps zu bestehen hatten, ge<

tödtet. Die Pulajane« erbeuteten Waf-
fen und Munition.

Au« Magdeburg wird gemeldet,
daß ein Anwalt Namen» Schmidt in
seiner Eigenschaft al« Landwehrmann
zu 10 Tagen Arrest verurtheilt wor-
den sei. weil er vor dem Osfizier.
welcher da» Reserveregiment besichtigte,
?respektwidrig' nieste.

Die Hamburg-Amerika-Linie hat
bei der Firma Harland H Wolfs ein
Schiff in Austrag gegeben, da« noch
größer sein soll, al« der Dampfer
der Lunarb-Linie ?Lufitania." Die-
ser ist 79» Fuß lang und hat eine
Wasserverdrängung von 4»,iXX) Ton-

Der Kaiser hat ausdrücklich be-
stimmt, daß die Taufe de» kaiserlichen
Enkel«, die ursprünglich sllr den IS.

Augusl angesetzt war, am 27. August in
Potsdam und zwar im engeren Fami-
lienkreise stattfinden wird. Einladun-
gen an fremde Fürstenhäuser, bei der

Gelegenheit vertreten zu sein, werden
nicht erlassen werden.

Der 3K. Pfälzische Kriegertag hat,
dem Beispiel mehrerer Brüdervercine

der Kriegervereine mit der Sozialde-
mokratie unzulässig." Ferner wurde
beschlossen, alle Mitglieder, die nach-
weislich für Sozialisien stimmen, aus

Vermischte« Inland.
In 'New Jork befinden sich äugen-

blicklich etwa SW» Lithographen am

Streik.
Capitalisten in Duluth. Minn.,

wollen einen Frachtdampfer bauen
lassen, der nicht sinken kann.

Der deutsche Gesangverein ?Har-
monie' in Manayunk bei Philadelphia

feierte sein goldene» Jubiläum.
?ln Black Island. R. 1.. starb

Frau Ella Smith, die Gattin de«

früheren General-Postmeisler« Charte«
Emory Smith.

Präsident Roosevelt ist ersucht
worden, seinen Einfluß zu Gunsten
der Unterdrückung de» Wetten» aus
Rennplätzen gellend zu machen.

Die Mitglieder der Hack Dri-
ver» Association von Baltimore haben
beschlossen, den Beerdigungen an Sonn-
lagen möglichst Einhalt zu thun.

Auf spezielle Verfügung de«

Präsidenten wird die Einwanderung«,

station auf Elli« Island in Zukunft
auch an Sonntagen geöffnet sein.

In Baltimore starb im Alter von
K 3 Jahren der bekannie deutsche
Chemiker Gustav Lehmann, der in
Wiesbaden, Deutschland, geboren und

erzogen war.
Die farbige Bevölkerung von

Galveston. Texas, agitirt sür die
Annahme einer »Jim Crow'-Orde,

welche getrennte Straßenbahnwagen

für Farbige vorsieht.
Unter den für die Bunde«marine

unlängst angeworbenen Rekruten befin-
den sich mehrere junge Indianer, die
ihre Ausbildung in der Earli«le-Jn-
dianerschule in Pennsqlvanien erhalten
haben.

In der League J»land Ravy

Darb bei Philadelphia infcenirten
mehrere betrunkene Marinesoldaten eine
Meuterei, und die Folge davon ist, daß
zehn davon in Eisen gelegt und zwei
schwer verwundet sind.

Räch einer Entscheidung der

Steuer - AuSgleichungSbehörde in
Minneapoli» wird Oelkönig John
D. Rockeseller dort Steuern sür Ei-
genthum, dessen Werth auf kB4l,btX)

festgesetzt ist, zu bezahlen haben.

Schwere Regengüsse haben in ver-

schiedenen Theilen de» Staate» Texas
großen Schaden angerichtet. In der

Nähe von Brawnwood sollen mehrere
Personen bei der durch die Regengüsse

verursachten Ueberschwemmung ertrun-

ken sein.
In ihrer Sommerwohnung zu

Dreamwold. Mass., starb an einem

Herzleiden Frau Thomas Lawfon, die
Gattin de» durch seine Artikel über
Trust» und Corporationen überall be-
kannt gewordenen Finanzier» Thoma«
W. Lawfon.

Der Stadtrath von Seattle hat
eine Spezialwahl angeordnet, bei der

darüber abgestimmt werden soll, ob
Bond» zum Betrage von Z4,272,000

zur Errichtung eine» städtischen
Straßenbahnsystem» ausgegeben wer-
den sollen oder nicht.

John E. Hood von WilkinS-
bürg, Pa., behauptet, eine Maschine
erfunden zu haben, die einen Einbruch
in der Polizeistation meldet und in
ganz deutlichen Worten die Polizei
auffordert, so schnell wie möglich zu
kommen, weil Räuber an der Arbeit
sind.

Bundessenator Morgan G.
Bulkely, dessen Name in Verbindung

mit der Stelle eine» OberbesehlSha-
der» der Grand Armh os the Republic
wiederholt erwähnt worden ist, hat er-

klärt, daß er die ihm zugedachte Ehre
unter keinen Umständen annehmen
kann.

Nach einem vom Census-Bureau
bekannt gegebenen Bulletin befanden
sich am Ende de» Jahre» IWi 199,773

Patienten in den 328 Irrenhäusern
de» Lande». Die Zahl der Irren-

asyle in den Vereinigten Staaten hat
sich in der Zeit von iSSIi bis 1903
verdoppelt.

Frau Florence Maybrick, die be-
kanntlich wegen Ermordung ihre»
Gattin in einem englischen Zuchthau»
eine längere Freiheitsstrafe verbüßte
und dann begnadigt wurde, traf an

Bord de» Dampfer» .La Gaicogne" in
New Jork zu längerem Aufenthalt in
den Vereinigten Staaten ein.

Die Erben de» verstorbenen
Millionär» Russell Sage wollen au»
dem ihnen zugefallenen Vermächtnis
eine Summe von tIv,(XX) zusam-
men legen, die William H. Laidlow,

der einst Russell Sage bei einem auf
ihn ausgeführten Mordangriff da«

Leben rettete, al» Geschenk übergeben
werden sollen.

Wie da» agrarische Problem in
Rußland gelöst werden soll.

Ein Mitglied de» Kabinett» gab
der ?Asfociirten Presse- Ausschluß über
die wahre Absicht der Regierung bei
Auflösung de» Unterhause« de» Parla-
ment». Darnach gedenkt Ministerprä-
sident Stolhpin eine positive Politik zu
verfolgen und an ihr festzuhalten. Sie
bedeutet den bestimmten Entschluß der
Verwaltung, die agrarische Frage nach
ihrem eigenen Ermessen und ohne Rück-
ficht auf da« Parlament zu erledigen
und dann auf diese« »Jssue" hin vor
da« Land zu gehen. Die Regierung er-
wartet nicht nur alle Großgrundbe-
sitzer - Interessen, sondern auch die
Masse der Bauernschaft auf ihre Seite
zu bringen, indem sie der letzteren
thatsächlich eine sofortige Hilfe ge-
währt, anstatt nur Hoffnungen auf
eine vortheilhaftere Besiedlung in der
unbestimmten Zukunft aufrecht zu
erhalten, wie e« von vielen Refor-
mern praktizirt worden ist. In poli-
tischer Beziehung mag sich dieser
Schachzug al« sehr stark erweisen.
Die thatsächliche Verleihung von
Land, selbst wenn in kleineren Quan-
titäten, al» erwartet wurde und die
Theilung kommunistischen Besitze»
wird, wie man glaubt, die Bauern-
schaft veranlassen, nicht für Candida-
ten de» Unterhause« zu stimmen, die
eine gänzlich verschiedene Lösung de«

Problems vorschlagen könnten. Die
größten Schwierigkeiten bildet die
finanzielle Seite der Frage. SS wird
eine herkulische Aufgabe sein, die
Fond« zu finden, welche zum Ankauf
des Privatbesitze« nothwendig sind,
dessen Erwerbung nach dem Plan de»
Ackerbau - Minister» StichinSky durch
die Landbanken erfolgen soll, wenn

auch die Eigenthümer unter dem
Druck der agrarischen Unruhen zu
höchst mäßigen Preisen zu verkaufen
bereit sind.

Ei« Mord Attentat?

Nur mit knapper Noth; entging
Großfürst Nikolaus Rikolajewitsch, der

Präsident de« nationalen Vertheidi-
guiigS-Rath«, dem Tode. Er befand
sich im Lager der Garderegimenter zu
KraSnoje Selo, wo Felddienstübungen
abgehalten wurden, als plötzlich mehrere
Kugeln an seinem Kopf vorbeifausten.
die offenbar für ihn bestimmt wa-
ren. Glücklicherweise verfehlten diese
Kugeln ihr Ziel; denn weder der
Großfürst noch auch da« Pferd wur-
den auch nur im geringsten gestreift.
Sofort wurde da« Kommando er-
theilt, da« Feuern einzustellen, und

die Truppen erhielten Befehl, sich
nach ihren Kasernen zu begeben, wo

eine genaue Untersuchung der Ge<
wehrläufe vorgenommen wurde. Meh-
rere Soldaten sollen unter dem Ver-
dacht, scharf geschossen zu haben, ver-

verschiedenen Seiten darauf hinge-
wiesen wird, daß hier ein Versehen
vorliegt, so behauptete doch einer der
Adjutanten de« Großfürsten, daß e«
sich hier um einen Morddversuch auf
da» Leben de» Großfürsten handele.
Drahtlose lelegraphie sür den

Auf Befehl de« Kriegsdepartement»
soll unter der Leitung de» Kapitän»

Mt. Gretna, Pa., unterstellt ist, wird

probt werden. Die ganze Ausrüstung
sür eine Station wiegt wenig über
3IX) Pfund. Zwei Maulthiere ver-

für eine Station zu tragen. Die zer-
legbaren Mäste, welche in den Washing-
toner Werkstätten de« Signalkorps an-
gesertigt werden, sind so eingerichtet,

daß sie in einer sehr kurzen Zeit von

einer kleinen Anzahl Leute ausgerich-
tet werden können. Die einzelnen
Theile sind leicht und der Mast wird
ausgerichtet, indem man die weiteren
Theile unten ansetzt und die Stange
durch Seile aufrecht erhält, bis sie
die erforderliche Höhe erreicht hat.
Dann wird sie festgestellt und um den

Fuß wird ein Zelt errichtet, unter

welchem die Apparate für die Adfen-
dung und sür die Empfangnahme von
Depeschen Schutz finden.

StroudsburgM
Eiie »>«e da» ,«e> »«»- """"

en» «laiche» !« W Z?», abgeliefert

B,stillungin prompt diso,gl «°m Unian Li?«t Ptore, >2O Roir Main «»«NU».

Reue« Telephon, SB7-B! alte« Telephon, tZZ-B,

Schwercr Verlust.
Drei Koryphäen der Berliner Uni-

versität beabsichtigen, vom Lehramt
zurück zu treten, um jüngeren Gelehrten
Platz zu machen, nämlich die hervor-
ragenden Kliniker Ernst Viktor von Leh-
den, Robert Olshausen und Ernst von
Bergmann. Ihr Entschluß ist die
direkte Folge der neuerlichen Diskussion
über Einführung einer Altersgrenze für
Professoren. Lehden, der am 20. April
1832 zu Danzig geboren wurde, gehört
der deutschen Universität seit dreißig

Jahren als ordentlicher Professor an.

Der Frauenarzt Olshausen, am 3.

Juli 133 S zu Kicl geboren, wurde
Ostern 1887 al« Professor der Gynä-
koiogie und Direktor der Universität».
Frauenklinik nach Berlin berufen. Ernst
von Bergmann, am 16. September
IB3K zu Rujen in Livland geboren,
wurde 1882 Nachfolger Langenbeck'S
al» ordentlicher Professor der Chirurgie
und Direktor der chirurgischen Univer-
sitätsklinik.
Erben werden da» Testament

Russell Sage'S anfechten.
Die mit der ihnen vermachten Erb-

schaft von je t25,00U nicht zufriedenen
Verwandten de» unlängst verstorbenen
Multi < Millionärs Russell Sage ha-
den jetzt endgültig beschlossen, das Te-
stament anzufechten und zur Bestrei-
tung der dadurch verursachten Unko-
sten einen Fonds von t25,0»0 zu-
sammen zu bringen. Die von ihnen
bereit« engagirten Rechtsanwälte sind
der Ansicht, daß die Wittwe de« Ver-

storbenen sich eher zu einem Compro-

miß mit den Klägern verstehen al«

aus die endgültige Entscheidung de«

Prozesse« warten wird, weil sie die
Auszahlung der von ihr sür Wohl-
thätigkeitSzwecke ausgesetzten Summen
nicht gerne verzögern will.

Schädigt Deutschland.
Ueber den neuen Handelsvertrag

zwischen Frankreich und der Schweiz
sagt die .Kölnische Zeitung.' daß die in
dem Vertrag verfügte Erhöhung der

Zölle auf Seidenstoffe und Aetzstickereien
eine schwere Schädigung der deutschen
Industrie bedeute, und fordert die Re-
gierung auf, sofort entsprechende
Maßregeln zu ergreisen. Deutschland

besitze ein Kampfmittel, da

verschiedene Einfuhrwaaren Frankreichs
in den Handelsverträgen nicht erwähnt
seien. Somit sei es auch an die jetzigen
Zölle, soweit jene Einsuhrwaaren >n

Betracht kommen, nicht gebunden und

könne sie, um Repressalien auszuüben,
nach Belieben in die Höhe schrauben.

spanischen Marinebehörden, die
die Einzelheiten'
italienischen Dampser» .Sirio" unter-

sucht haben, sind zu der Ueberzeugung
gekommen, daß mehr Menschenleben
hätten gerettet werden können, wenn

der Capitän und die Mannschaften
de» Dampfer« auf ihren Posten ge-
blieben wären und nicht zuerst und
nur allein an jihre eigene Sicherheit
gedacht hätten. Man ist inMadrid
fest entschlossen, alle diejenigen, welche
da» schreckliche Unglück verschuldet
und ihre Pflicht in verbrecherischer
Weise vernachlässigt haben, die ganze
Strenge de» Gesetze» fühlen zu lassen.

Grasmäher, Garten Wertzenge,
Schlauch, Gitterthire«

und Fenster.
Quick,

Sorraine Park,

Clark's Summit.

Summit Land Kompanie,

»US Mear« Gebäude.

Berliner Dunftminner.

durch tagelangeS Stehen bei jeglichem
Wetter an den belebten Verkehrspunk-
ten verdienen. Im Allgemeinen macht

Wie viel Geschäft»- und Vergnil-
gungSeinladungen erledigt jetzt statt
ihrer das Telephon! Wie viele LibbeS-
briefe, die man ihnen früher zur Be-

alS der Mann in der rothen Mütze.
Wie viel Packete, die sie früher besorg-
ten, hat ihnen die OmnibuS-Packet-

dem eigenen Fahrrad Ist besonder» in
der Nähe des Potsdamer Platzes eine
häufige Erscheinung. Gescheite Dienst-

höfe lohnt.

Berlin sieht. ES ist kein Beruf für

alles, waS sie ausgenutzt hat, rasch
über Bord wirft, daß sie ohne die
Dienstmänner nicht auSlommen kann.

Tage großer Theaterpremieren, wo
der Mann in der rothen Mütze gedul-
dig eine Stunde und mehr am Schal-

Und für die gelehrten Leute, die
Bücherlasien nach der königlichen
Bibliothek schleppen lassen, für den ge-
plagten Richter und Beisitzer in Moa-
bit, die während endloser Sitzungen

viel gute Werke verrichtet er da gegen
Ende des Monat», wenn Bruder Stu-

entwickelteS Schamgefühl ihn hindert,
die Uhr oder den Winterpaletot per-

sönlich in'» Leihamt zu tragen.

?chen Betrieb zu stören. Jetzt hat sich
m Südafrika noch ein neuer Telegra-

nämlich die Giraffe. An der Linie
von Bulawajo nach den Viktoriafällen

tersuchung ergab, daß einige Thiere
eines wilden Giraffenrudels sich mit
dem Kopf in den Drähten gefangen

lern' Ihr« gesammelte Waare abge-
kauft wkd.

Gebr. Krämer s
rA, Beschnei-

dungs
Verkauf.

U 's 'I? I «»;ü»e. Hole«,
N sZ ' «uSftaffiruiige»,

Gebr. Krämer,

stassiier für Manier
uii, «»ade»,

3SS Laekawanna Avenue.

Tilverftone»
Angen Spezialist,

2SS Lackawanna Ave.
Zweiter Stock.

W. S. Vaughan,

Grundeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Deutsch gesprochen.

Gebrüder Scheaer'S
FeyOove

Cracker- - Eake<-
vckckeret,

1». Z4». 545 »,» 347 ve«, «tri»,
der Knopf. Fabrik.

>id

«be»so »rod jeder Art.

The Boston Steam
Dye Works,

Sil Penn Avenue.
Neue« Telephon 723.

Färberei nnd Rei»ign»gSa»st«lt

Billige Preise. Prompte Bedienung.

.. Tentsche..
GrnndeigenthnmS-Agentnr

I. C. Zurfiieh,

Ehrliche vthaull»»» »»r»»tirt.

«ite» Telephone Z56?Z! Neue« US.

John A. Schadt,
Allgemeine Versicherung,

3tS Center Straße.

M. Zeidler «

Deutsche Zvätkerei
Araoklta U»«»»«.

»affee u»d ld« I-»>> tischte « tränte.

Wer auch iiebi, Weib. Wein un» Gesang
verteh,' bei« Bitt» Koch sei» Ledealanz.

Viktor Koch,
»»VON,

«ege»üder>e» D., L. t w. Bahnhof,

i Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.


